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ECKERNFÖRDE Die katholischeKircheSt.
PeterundPaul,WindebyerWeg,gibt folgen-
de Termine bekannt: Sonnabend, 28. No-
vember, 17.15 Uhr: Beichtgelegenheit, 18
Uhr:HeiligeMesse; Sonntag, 29.November,
16 Uhr: Adventskonzert des Jugendchors
Sängerbundes Schleswig-Holstein; Don-
nerstag, 3. Dezember, 15Uhr: Handarbeits-
nachmittag im Gemeindehaus, 16 Uhr:
Gruppenstunde der Erstkommunionkinder
im Gemeindehaus, 19.30 Uhr: Kirchenge-
meinderatssitzung imGemeindehaus; Frei-
tag, 4. Dezember, 9 Uhr: Heilige Messe und
Sonnabend, 5. Dezember, 18 Uhr: Heilige
Messemit demBesuch des Nikolaus. ez

Flohmarkt an der
Peter-Ustinov-Schule
ECKERNFÖRDE Der diesjährige Floh-
marktderPeter-Ustinov-Schulefindetmor-
gen von 9 bis 13Uhr statt. Der Aufbau ist ab
8.30 Uhrmöglich. ez

Zuschuss für Green Screen
VON KARL-HEINZ GROTH

Wokeen dat noch nich weten hett,
weet dat nu. Swatt opwitt.GreenScreen
kriggt opstunns vun dat schöne Glücks-
land Schleswig-Holsteen 40000 Euro.
Johr för Johr. Is noch nich lang her, dor
hett de Lannesregeren de Festivalsell-
schop in Eckernföör künnig maakt, dat
dä ehr bannig leed, man de Huusholt
weer so op „Kant neiht“, dat en finanzi-
elle Sprütt nich möglich weer. En „Shit-
storm“ isöverdearmeRegerenhenweg-
bruust.
Un nu? Gottvader Albig hett de Him-

melsslüüs opreten un Dukaten schieten
laten, sünd joWahltieden. Aver, seggmi
dochmol, wo hett he de denn versteken
hatt, de Dukaten? Villicht in en barm-
hartige Schuuvlaad? Hett he dor mögli-
cherwies mehr vun? Mi dücht, all de ve-
len Sport- unKulturverene in’t Land, de
en kräftige Stütt jo so nödig hebbt as
Green Screen, schullen sik dor nich to
schaad för ween, na all disse Versteken
to söken.
Dat Green Screen dat richtig maakt

hett, heff ik nu eers begrepen. En Törf-
kopp as ik bruukt even en beten länger.
Nix för ungoot.

Eckernförde

Weihnachtsmarkt seit gesterngeöffnet /Bis3. JanuarWeihnachtsleckereien,KunsthandwerkundBüchermarkt

ECKERNFÖRDE Wer gestern
die Kieler Straße entlang ge-
gangen ist, der konnte sich der
weihnachtlichen Atmosphäre
mit süßen Düften, den Klän-
genvon„JingleBells“und fest-
licher Beleuchtung nicht ent-
ziehen. Seit gestern hat der
Weihnachtsmarkt auf dem
Kirchplatz vor der St.-Nicolai-
Kirchegeöffnet.Mit insgesamt
15 Ständen will die Eckernför-
der Touristik, Besucher auf die
Feiertag einstimmen – etwas
weniger als in den Vorjahren.
Neben weihnachtlichem

Kunsthandwerk, selbstge-
machten Marmeladen oder
Gestricktem sind in diesem
Jahr auch wieder der Bücher-
markt vom Rotary Club und
der Erbsensuppen-Verkauf
vomLionsClubdabei.Vielfach
nachgefragt, war der Lions-
Standgesterngegen15Uhrbe-
reits wegen Ausverkaufs ge-
schlossen. Auf dem Bücher-
markt nebenan stöberten Sig-
ridMeskeundKarinKapke aus
Schleswig zwischen dem ge-

spendeten Lesestoff. „Ein Bü-
cherstand auf dem Weih-
nachtsmarkt kannten wir vor-
hernochnicht.“Natürlichsind
auch wieder die Imbiss- und
Glühweinstände dabei.
Einen Stand weiter verkauft

Annemarie Panterott ausGoo-
sefeld ihre Marmeladen, Ge-
lees, Plätzchen und Liköre.
„Allesselbstgemacht“, sagtdie
80-Jährige. Bis Donnerstag-
abend hat sie noch für den ers-
tenVerkaufstag auf demWeih-
nachtsmarkt gebacken. Die

MarmeladenundGelees kocht
sie das ganze Jahr über. „Im-
mer nach Saison – Rhabarber
und Erdbeere schon im Mai.“
Seit über zehn Jahren kommt
sie mit ihrem Stand nach
Eckernförde.
Zum ersten Mal mit einem

Mutzen-Stand dabei ist Frank
Parge aus Neumünster. Zwar
gehören das Kinderkarussell
und der Zuckerwarenstand
von dem Schausteller-Unter-
nehmen H.-U. Meyer schon
seit den Anfängen des Eckern-

förder Weihnachtsmarktes
fest zum Angebot dazu, „doch
Mutzen gab es bisher noch
nicht“, soUlrikeDallmannvon
der Touristik. Sie hofft, dass
der Weihnachtsmarkt – trotz
reduzierter Größe – ein Erfolg
wird. Im vergangenen Jahr ha-
be es fast dreiWochen lang ge-
regnet. „Wollen wir hoffen,
dass es dieses Jahr besser
wird.“
Der Weihnachtsmarkt hat

noch bis zum 3. Januar 2016
geöffnet. Mareile Jenß

Seit über zehn Jahren bietet Annemarie Panterott (80) ihre selbstgemachten Marmeladen, Gelees und Plätzchen an. „Weihnachtsgelee
und Gänseschmalz sind die Renner in jedem Jahr“, sagt die Goosefelderin. JENß (4)

EineRundehochzuRossdurfte
Majona (4) aus Eckernförde auf
dem Kinderkarussell drehen.

ZumerstenMalmit einemMut-
zen-Stand dabei: Frank Parge
aus Neumünster.

Sigrid Meske aus Schleswig
stöberte auf dem Büchermarkt
vomRotaryClubnachLesestoff.

ECKERNFÖRDE „Die Äußerungen von
FrauHeldt,wir alsGrünehättenuns für ei-
ne Aufstockung des P+R-Parkplatzes am
Schulweg ausgesprochen, kann ich nicht
unkommentiert stehen lassen“, reagierte
der Vorsitzende von Bündnis 90/Die Grü-
nen Eckernförde, Joschka Knuth, auf die
Äußerungen der Fraktionsvorsitzenden
der CDU Eckernförde, Katharina Heldt, in
der Bauausschusssitzung vom vergange-
nen Mittwoch (siehe EZ v. 27. November
„CDU allein auf weiter Flur: Planungskos-
tenwerdennichtbewilligt“). InderPresse-
berichterstattungüberdie Jahreshauptver-
sammlungderGrünen sei deutlichheraus-
gestelltworden, dass es sichbei denForde-
rungen, beispielsweise einer Aufstockung
des P+R-Parkplatzes am Bahnhof, um die
ErgebnisseeinesWorkshopsmitmehreren
Bürgern sowie Vertretern anderer Fraktio-
nen gehandelt habe. „Es kann nicht sein,
dassdieCDUnundaherkommt, sicheinige
für sie attraktive Teilergebnisse, die noch
nicht einmal als grüne Forderungen ver-
lautbart wurden, herauspickt und für sich
zunutzen versucht. Dass dieCDUhier Ro-
sinenpickerei betreibt wird spätestens
deutlich, wenn man sich vor Augen führt,
dass im gleichen Satz neben der Aufsto-
ckung angeregt wurde, auf dem Gelände
auch Büroräume zu entwickeln“, teilte
Knuthmit.
Die Grünen blieben bei ihrer Forderung

einer Weiterentwicklung des gesamten
Bahnhofsareals vom Grünen Weg über
ZOB und Bahnhof bis zumSchulweg. „Das
haben wir im Zuge der Debatte um einen
geeigneten Kino-Standort und den Skate-
rplatz ebenso deutlich gemacht, wie mit
Anträgen imBauausschuss.“Manwolle ge-
meinsammitdenBürgernunddenanderen
Fraktionen Vorstellungen entwickeln, was
bei einerWeiterentwicklung des gesamten
Bahnhofsareals bedacht und aufgenom-
menwerdenkann.„Wirhabenhierzueinen
konstruktiven Dialog gestartet, den wir
auch in Zukunft fortführen werden. Die
CDU war und ist herzlich eingeladen, sich
daran zu beteiligen.“
Die Reaktion der gestern versandten

Presse-Infoließnichtlangeaufsichwarten.
CDU-Fraktionschefin Katharina Heldt
rechtfertigte die Antragstellung der CDU
für die Einstellung von 50000 Euro Pla-
nungskosten für die Aufstockung des P+R-
Parkplatzes Schulweg / Bahnhof. „Mit Ro-
sinenpickerei hat das nichts zu tun. Ich ha-
bemichinderBegründungunseresAntrags
nuraufdasParkraumkonzeptbezogen.Die
Prüfung über die Errichtung einer Parkga-
rage für Fahrräder läuft bereits. Es ging le-
diglich um Planungskosten, nicht wie das
Geländetatsächlichgenutztwird.Wirwoll-
ten lediglich die Planung anstoßen.“ gk

Eckernförde

Hier zu Hause

Termine bei
St. Peter und Paul

Dukatenschieter
Mann in de Tünn

Ho ho ho: Es weihnachtet
auf dem Kirchplatz

Grüne: Bahnhofsareal
soll in seinerGesamtheit
entwickelt werden
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Jetzt kostenfrei und unverbindlich testen in:

24340 ECKERNFÖRDE
Gerichtsstraße 2
Telefon (0 43 51) 22 24

24214 GETTORF
Eichstraße 4 – 6
Telefon (0 43 46) 60 06 88

www.vitakustik.de

Testen Sie jetzt die neuen Mini-Hörsysteme.
• Nahezu unsichtbar
• Optimales Sprachverstehen
• Natürlicher Klang
• Hoher Tragekomfort
• Leicht in der Handhabung

Über die

Feiertage

kostenlos

testen!Die Weihnachtszeit rückt immer
näher – und damit auch gemeinsame
Treffen mit der Familie und Freunden.
Doch was, wenn das Verstehen in
größeren Gruppen immer schwerer
fällt? Viele Menschen hören in
bestimmten Situationen zwar noch
gut, verstehen aber schlecht. Vor
allem bei ungünstiger Geräusch-
kulisse mit Musik und Stimmengewirr
wird das Sprachverstehen erheblich
erschwert.

H äufig liegt die Ursache an einer
unbemerkten Veränderung des
Hörvermögens. Menschen, die

besonders das Verstehen von Sprache
als anstrengend empfinden, haben oft
Höreinbußen bei den hohen Tönen.
Dadurch werden ähnlich klingende
Wörter leicht verwechselt. Was können
Betroffene tun, wenn die Verstehleistung
nachlässt, das Zuhören anstrengt und
sich Missverständnisse häufen? In der
modernen Hörtechnologie gibt es dafür

zahlreiche Lösungen. Die neueste Gene-
ration der Im-Ohr-Hörsysteme bietet
ein hervorragendes Sprachverstehen.
Diese Miniatur-Hörsysteme werden tief
im Gehörgang platziert und sind somit
fast unsichtbar. Damit niemand sieht,
wie gut der Träger hört.

Die Unsichtbaren kommen!
Hören nach dem Vorbild der Natur?
Und das möglichst unauffällig? Auch
in geräuschvoller Umgebung natürliches
Hören erleben? Das erhalten Sie mit
den neuen Miniatur-Hörsystemen. Diese
werden direkt im Ohr getragen und sind
dadurch für andere nahezu unsichtbar.
Durch den Sitz im Gehörgang wird
die natürliche Ohranatomie genutzt und
ein natürliches Hörerlebnis unterstützt:
Unwichtige Geräusche werden reduziert,
wichtige Geräusche verstärkt. Die her-
vorragende Passgenauigkeit und der
optimale Tragekomfort ermöglichen wie-
der unbeschwertes Hören und Verstehen
in Gesellschaft.

Technik, die mitdenkt
Die neue Im-Ohr-Technologie ist in ver-
schiedenen Leistungsstufen erhältlich. Je
nach Ausstattung konzentrieren sich die
Hörsysteme vollautomatisch auf das,
was dem Träger wichtig ist, ohne dass
man selbst nachregeln muss. Zudem
fokussieren sie automatisch auf Sprache,
selbst in anspruchsvollen Gesprächs-
situationen.

Jetzt unverbindlich über die
Weihnachtsfeiertage testen
Vitakustik Hörgeräte sucht jetzt Praxis-
tester, die die neuen Mini-Hörsysteme
über die Weihnachtsfeiertage kostenlos
und unverbindlich testen möchten. Insbe-
sondere wer bei vielen Nebengeräuschen
schlecht versteht, kann während des
Praxistests herausfinden, ob in Gesell-
schaft besseres Verstehen möglich ist.

Interessenten können sich jetzt bei
Vitakustik Hörgeräte zum kostenfreien
und unverbindlichen Praxistest anmelden.

Praxistester für die
neuen Mini-Hörsysteme gesucht !

Testen Sie über die Weihnachtsfeiertage kostenfrei und unverbindlich
nahezu unsichtbare Im-Ohr-Hörsysteme

Anzeige


